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Amtliche Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf den Z 24 der Straßen Polizei
Ordnung vom 15 September 1879 und die Ergänzungs
Verordnung vom 9 Dezember 1884 wird nach Einholung
des Einverständnisses des hiesigen Magistrats hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß für das laufende Jahr
nachstehende Straßen resp Straßentheile

1 die Wnchererftrafte zwischen der Bernburgerstraße
und dem Mühlweg

2 die Beruburgerftraße Westseite zwischen der
Hermann und Triftstraße

3 die Karlstrahe vom Harz bis Sophienstraße
beiderseits

4 die Hedwigstvasze zwischen der Sophien und
Margarethenstraße

5 die Fried richstrasze zwischen der Karl und Georg
straße beiderseits

6 die Gophienftrahe von der Gütchenstraße bis
Zum Brunnenplatz beiderseis

7 vor dem Sieinthor vor den Häusern Nr 1 bis
einschließlich 13

8 die große WaWsaße beiderseits vor den Häusern
Nr 2 bis 6 und Nr 29 bis 40

9 dis Scharengasse Südseite
10 die Harzgaffe
11 die kleine Mrichstratze beiderseits
12 des Marktplatz vor den Häufern Nr 9 13

und 16
13 die große Klausftsatze vor den Häusern Nr 1

2 40 und 41
14 die große Brauhausgafse und der große

Berlin vor den Häusern Nr 10 bis zur RannifHen
straße

15 die Wmmischefiratze von der Sterngasse bis
zum Franckeplatz beiderseits

16 des alts Markt von Nr 6 bis 36
17 an der Moritzkirche beiderseits einschließlich

Mor tzzwinger Nr 1,
18 die MausfelderfirsHe von der Ankergafse bis

zur Schifferbrücke Nordfeite
19 der Steinweg beiderseits
20 die Thsrstratzs Südfeite von der Wörmlitzer

bis zur V Vercinsstraße
21 die Schützengasse
22 die Wvtengasse
23 die kurze Gasse beiderseits
24 die Südseite des Leipziger Platzes
25 der Mühlberg beiderseits

zur Regulirung und neuen beziehentlich anderweiien
Trottoirisirung der Bürgersteige bestimmt und hierbei für
die Ausführung nachstehende Grundsätze festgestellt sind

zu 1 Wnchererftraße a durchweg 40 cm breite
Granit Bordschwellen

d vor den bebauten Grundstücken anschließend 1 m
breites Mosaikpflaster 2 m breite Granitplatten dahinter
wieder Mosaik

zu 2 Bernbnrgerftraße s 40 cm breite Granit
bordschwellen

d Mofaikpflaster unter Freilassung von 1 cM für
jeden Baum bis zu den vorhandenen neu zu regulirenden
Platten

e Regulirung der Ecken
ä die Thoreinfahrten mit Sandreihensteinen I Klasse

zu pflastern
zu 3 KarlsircHs a 30 cm breite Granitbordschwellen
d Platten und Mosaikpflaster nachreguliren
zu 4 Hedwigstrafze a durchweg 30 cm breite

Granitbordfchwellen
d Platten um resp neu zu legen bis Gymnasium incl

von da ab Mofaikpslasterung
zu 5 Fxiedrichstraße s 30 cm breite Granitbord

schwellen

d Nachreguliren der vorhandenen Platten und des
Mosaikpflasters

zu 6 Sophienstraße a 30 cm breite Granitbord
schwellen

b 1,25 m breite Granitplatten die vorhandenen noch
brauchbaren können wieder verwendet werden

o dahinter Mosaikpflaster
zu 7 vor dem Steinthor s 40 em breite Granit

bordschwellen
d 2 m breite Granitplatten
c Mosaikpflaster
zu 8 grlche WaWrahs a 30 em breite Granit

bordschwellen
d Umlegung der vorhandenen noch brauchbaren Granit

platten
c Mosaikpflaster
zu 9 Scharrngasse s 30 cm breite Granitbord

fchwellen
b Granitplatten bis an die Grundstücke
o vor den Promenadenanlagen Mosaikpflaster
zu 10 Harzgasse 30 cm breite Granitbordschwellen
I Umlegung der vorhandenen Granitplatten soweit

solche noch brauchbar

o dahinter Asphalt auf Kopfsteiupflaster
ä Erneuerung der Porphyr Pflaster Uebergänge durch

Carlshasener Sandreihensteine I Klasse
zu 11 kleine Ulrichstrafte s 30 om breite Granit

bordschwellen
d Umlegung der vorhandenen noch brauchbaren Granit

platten
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c dahinter Asphalt auf Kopfsteinpflaster
ä Beseitigung der vorstehenden Treppenstufen vor den

Häusern Nr 5 6 7 10 13 14 16 23 24 25 29
30 33 und 34

zu 12 MaMplaiz a 40 cm breite Granitbordschwellen
d 1,50 in breite Granitplatten
c Mosaikpflaster
zu 13 große Klansstratze a 40 ein breite Granit

bordschwellen
d Umlegung der vorhandenen noch brauchbaren Granit

platten
c Asphalt auf Kopfsteinpflastcr
zu 14 große Brauhausgasse und großer Berlin
a 30 ew breite Granitbordschwellen durchweg
d Umlegung der vorhandenen alten Platten
c Asphalt auf Kopfsteinpflaster
Ä Pflasterung der Thoreinfahrten mit Carlshasener

Sandreihensteinen I Klasse
s Beseitigung der vorstehenden Treppenstufen

zu 15 Rmmifcheftraße a 40 cm breite Granit
bordschwellen

d Umlegung der vorhandenen noch brauchbaren Granit
platten

o Asphalt auf Kopfsteinpflaster
ä Pflasterung der Thoreinfahrten mit Carlshasener

Scmdreihensteinen I Klasse
z Beseitigung der vorstehenden Treppenstufen
zu 16 alter Markt a 40 cm breite Granitbord

schwellen

k Umlegung der vorhandenen noch brauchbaren Granit
platten

c Mosaikpflaster
ä Pflasterung der Thoreinfahrten mit Carlshasener

Sandreihensteinen I Klasse
v Beseitigung der vorstehenden Treppenstufen vor den

Häusern Nr 15 16 17 20 22 23 24 und 25
zu 17 an der Moritzkirche a 40 cm breite Granit

bordschwellen

b Umlegung der vorhandenen noch brauchbaren Platten
c Asphalt auf Kopfsteinpflaster
zu 18 Mansfelderstrafte a 40 cm breite Granit

bordschwellen
b Umlegung der vorhandenen alten noch brauchbaren

resp Neulegung von 1,50 m breiten Granitplatten
c Mofaikpflaster
ü Beseitigung der vorstehenden Treppenstufen vor Nr 44
zu 19 Steittweg a 40 cm breite Granitbordschwellen
d Umlegung der alten noch brauchbaren resp Neu

legung von 1,50 m breiten Granitplatten
v Mosaikpflaster
zu 20 Thorftraße 30 m breite Granitbordschwellen
b 1,50 m breite Granitplatten
c Mosaikpflaster
zu 21 Schützengasse s 40 cm breite Granitbordschw
zu 22 Hirtengssse b Mosaikpflaster
zu 23 knrze Gaffe ch 30 cm breite Granitbord

schwellen

b dahinter alte Granitplatten
c Asphalt auf Kopfsteinpflaster
zu 24 Leipzigexplatz a 40 cm breite Granitbord

fchwellen
d Umlegung der vorhandenen noch brauchbaren Platten
c Mosaikpflaster
ä Pflasterung der Thoreinfahrten mit Carlshasener

Sandreihensteinen I Klasse
zu 25 Mühlberg a 30 cm breite Granitbordschwellen
l Wiederverwendung der alten noch brauchbaren Granit

platten resp neue von 1,00 m Breite
c am Hause kl Ulrichstraße Nr 10 nur Mosaikpflaster

hinter den Bordschwellen
I hinter den Platten Asphalt aus Kopssteinpflaster

s Beseitigung der vorstehenden Treppenstufen
Für die Breite der Bürgersteige und die Lage des für

dieselben bestimmten Besestigungs Materials sind die für
die einzelnen Straßen aufgestellten im Bureau des Wege
meisters Sparkassen Gebäude Zimmer Nr 6 Vormittags
von 8 10 Uhr von den Interessenten einzusehenden Pläne
maßgebend

Den Schwellen und Platten ist überall eine 15 ein
hohe Kiesbettung und der Mosaikpflasterung eine 12 cm
hohe Kies und eine 6 cm hohe Sandbettung zu geben

Es ergeht daher hierdurch an die Besitzer der an den
vorbenannten Straßen resp Straßenstrecken angrenzenden
Grundstücke die Aufforderung ungesäumt spätestens aber
bis zum 1 August d I für die Neubelegung bezw für
die Veränderung des Bürgersteiges in der vorbezeichneten
Weise zu sorgen und die Ausführung da dieselbe nicht
mehr von der Trottoir Commission übernommen wird
durch einen geeigneten Unternehmer selbst bewirken zulassen

Es wird jedoch zur Beurtheilung der Angemessenheit
der für solche Arbeiten zu zahlenden Durchschnittspreise
darauf hingewiesen daß die nachstehend verzeichneten von
den Unternehmern G Stephan G Knöchel C Reinitz
G Kulisch und W Schober für dieses Jahr abgegebenen
Einheitspreise von der Trottoir Commifsion als angemessen
anerkannt sind

I für 1,00 lfd vi Granitbordschwellen 40 cm breit
incl aller Materialien Arbeitslöhne und Schuttabfuhr
6 Mk 45 Pf

II für 1,00 lfd m Granitbordschwellen 30 cm breit
desgl wie vor 5 Mk 35 Pf

W für versenkte und abgefacete Bordschwellen ä I
und II wird 55 Pf pro lfd m als Zulage berechnet

III 1 für 1,00 lfd hm neuen Granitplattenbelag in

Sotmiag M J mi R888
1,00 m Breite aus sächsischen oder schlesischm Brüchen
incl aller Materialien irbeits öhme und Schuttabfuhr
1,45 8,00 9 Mk 45 Pf
2 für 1,00 HM neuen Granitplattenbelag in 1,25 m

Breite fönst wie vor 1,45 s 8,50 9 Mk 95 Pf
3 für 1,00 hm neuen Granitplattenbelag in 1,50 m

Breite sonst wie vor 1,45 s 9,00 10 Mk 45 Pf,
4 für 1,00 hm neuen Granitplattenbelag in 1,75 m

Breite sonst wie vor 1 45 9,50 10 Mk 95 Pf
5 sür 1,00 hm neue Granitplattenbelag in 2,00 m

Breite sonst wie vor 1,45 s 10,00 11 Mk 45 Pf
IV 1 für 1,00 hm alten Granitplattenbelag in 1,00

bis 1,40 m Breite incl aller Materialien Arbeitslöhne
und Schuttabfuhr 1,60 5 00 6 Mk 60 Pf

2 für 1,00 hm alten Granitplattenbelag in 1,50 bis
2,00 m Breite fönst wie vor 1,60 s 6,00 7 Mk 60Pf

V für 1,00 hm alten vorhandenen Granitplattenbelag
umzulegen incl Kieszuschuß und Nacharbeiten der Platten
1 Mk 5 Pf

VI für 1,00 hm Asphaltbelag 2 bis 3 cm stark auf
Kopssteinpflaster incl Lieferung des letzteren sowie aller
Materialien Arbeitslöhne und Schuttabfuhr 4 Mk 70 Pf

VII für 1,00 hm Asphaltbelag vorhandenen umzu
legen incl des erforderlichen Material Zuschusses 2 Mk

VIII sür 1,00 hm Kalkmofaiksieinpflaster incl aller
Materialien Arbeitslöhne und Schuttabfuhr 2 Mk 43 Pf

IX für 1,00 hm Reihenstempflaster I Klasse incl aller
Materialien Arbeitslöhne und Schuttabfuhr 8 Mk 40 Pf,

X für 1,00 hm vorhandenes Reihensteinpflaster umzu
legen incl Kieszuschuß 60 Pf

XI für 1,00 hm vorhandenes Mosaikpflaster incl Sand
und Steinzufchuß anzulegen 1 Mk

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung der gefor
derten TroLtoinsirungs Arbeiten bis zu dem vorgeduchten
Termine nicht bewirkt haben so werden solche im Wege
des administrativen Zwangsverfahrens nach vorheriger
event executivischer Beitreibung der entstehenden nach den
vorgenannten Einheitspreisen berechneten Kosten zur Aus
sührung gelangen

Halle a S den 26 Mai 1888
Die Polizei Verwaltung

Kirchliche Mmzeigsn
Am 2 Sonntag nach Trinitatis predigen

F U L Fransn Vorm 8 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne
Vormittag 10 Uhr Herr Superintendent v Förster Nach
der Predigt allgemeine Beichten Abendmahlsfeier Derselbe
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superintendent
v F ii r st e r

Sonntag den 10 Juni Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

Montag den 11 Juni Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr
Oberprediger Sickel

Freitag den 15 Juni Vormittag 9 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Diakonus Grün eisen

An St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Richter
Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im Bürgerschulsaale
Charlottenstraße Derselbe Vormittag 10 Uhr Herr Ober
prediger Sickel Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr
Diakonus Nichter

Diemitz Vorm 9Vs Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Vormittag 11 Uhr Derselbe

Zu St Moritz Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdienst Herr
Diakonus Nietschmann

HoMtalkirche Vormittag 10 Uhr Beichte und Abendmahl
Herr Diakonus Nietschmann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr Domprediger
Albertz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 8V Uhr

Zu Neumarkt Vormittag 8 Uhr Herr Kandidat v Gerlach
Vormittag 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Zu St George Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfs
Prediger Müller

Freitag den 15 Juni Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsprediger Müller

Im städtische Siechenhause Vormittag 9 Uhr Herr
Hülfsprediger Müller

Zm Diakouissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 6V2 Uhr erste heilige Messe
Früh 8 Uhr Militärgottesdienst Nachmittag 2 Uhr Christen
lehre und Kreuzwegsandacht

Apostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Den Missionsfreunden unserer städtischen Gemeinden diene zur
Kenntniß daß die monatliche Missionsstunde in der
Marienkirche am nächsten Montag den 11 Juni Abends
6 Uhr stattfinden wird In Fortsetzung der Betrachtungen über
die afrikanische Mission wird Herr Oberprediger Sickel über
Abbeokuta sprechen v Förster

Getraute
Mrichsparochie Den 6 Juni der Kaufmann M L R

Hoppe mit L O Helmke
Moritzparochie Den 30 Mai der Bäcker Wille mit

D I Woitscheck
Neumarkt Den 4 Juni der Maler Ochse mit E D

Pärsch
Glaucha Den 2 Juni der Maschinenschlosser G M

Schneider mit A B M Heine Der Maurer E H Jänicke
mit A H Rappsilber Den 3 Juni der Handarbeiter A W
Martin mit A M Kupper

Getaufte
Z U L Frauen Des Tischlermeister Ernst T Anna

Hedwig geb 18 September 1887 Des Kaufmann Lehmer



T, Christine Friederike Martha geb 8 November Des
Maurer Gebhardt S Franz Otto geb 17 Januar 1833

Des Schmied Casemier T Margarethe Bertha Ella geb
24 März Des Kaufmann Schaaf S Albert Curt geb
26 März Des Bäcker Männecke T Louise Helene Marga
rethe geb 14 April Des Handarbeiter Schröter S Wilhelm
August geb 16 April Des Kesselschmied Wilsdors T,
Anna Emma geb 18 April Des Maurer Pfeiffer S
Otto Karl geb 29 April Des Ingenieur Jäger T,
Felicitas Wilhelmine Ottilie

Ulrichsparochis Des Metalldreher Herrmann S Albert
Otto geb 26 Oktober 1837 Des Bremser Dopleb T
Martha Elisabeth geb 19 November Des Restaurateur
Ttr utwein S Friedrich Wilhelm Karl geb 28 Dezember

Des Kaufmann Mauß S Ernst August Walther geb 26
Januar 1888 Des Zimmerman Schatz T Marie Frieda
geb IS Februar Des Reichsbankkassendiener Schäfer S
Richard Erich geb 24 Februar Des Schneider Breitrück
T Elise Frieda geb 26 Februar Des General Agent
Krahmer T Anna Clara Carola geb S März Des
Schlosser Hildmann T Louise Auguste geb 9 März Des
Fabrikarbeiter Heinze T Lina Emilie geb 15 März Des
Maler Renner T Sophie Elisabeth geb 19 März Des
Former Banse T Martha geb 29 März Des Fabrik
arbeiter Meier S Friedrich Otto geb 31 März Des
Kaufmann Klaffenbach T Erna Julie Charlotte geb 4 April

Des Damenschneider Bittner T Johanna Martha Marie
geb 13 April Des Handarbeiter Aurhemmer T Auguste
Wilhelmme Elisabeth geb 23 April Des Geschirrführer
Gartz S Richard Otto geb 1 Mai

Moritzparschis Des Arbeiter Krenzien T Anna Friederike
geb 26 Januar 1888 Des Bahnarbeiter Müller S Vaul
Friedrich Albert geb 39 Januar Des Schlosser Bier
tümpfel S Edmund Hermann geb 31 März Ein unehel
S Paul geb 15 Mai

Entbindnngs Jnstitut Eine unehel T Antonie Marie
geb 25 Mai 1883 Eine unehel T, Margarethe geb 25
Mai Ein unehel S Walther Hermann geb 25 Mai
Ein unehel S Hermann Karl geb 25 Mai Eine uuehel
T Louise Martha geb 26 Mai Eine unehel T, Anna
Martha geb 27 Mai Eine unehel T Clara Elfe geb
29 Mai Eine unehel T Anna Margarethe geb 31 Mai

Domkirche Des Schneidermeister Schwarze T Auguste
Marie Clara geb 17 Oktober 1887 Des Maler Freiberg
T Anna geb 16 Januar 1388 Des Maurer Heyse T,
Christiane Marie Mmnci geb 3 Mai

Nennmrkt Des Droschkenbesitzer Schadewäld S Wilhelm
Carl Friedrich geb 30 Juli 1887 Des Hausdiener Härtung
T Anna Marie Hedwig geb 23 Oktober Des Restaurateur
Edel T Emma Elise geb 6 November Des Schuhmacher
meister Donat S Adolf Kurt geb 29 November Des
Schlossermeister Lier T Martha Jda geb 14 Dezember
Des Arbeiter Bielig S Friedrich Wilhelm Otto geb 23
Januar 1888 Des Restaurateur Schurig T, Clara Anna
Helene Hcdwig geb 16 Februar Des Musiker Eyrig T
Ella geb 25 Februar Des Tischlermeister Reinicke S
Hermann Friedrich Gustav geb 16 März Des Kürschner
Bittner T, Anna Minna Marie geb 25 März Des
Kupferschmied Ziemke T Marie Antonie Louise geb 25 März

Des Arbeiter Reisel S Friedrich Wilhelm August geb
20 April Des Posthilfsboten Wenzel T Frauziska Emma
geb 30 April

Glancha Des Handarbeiter Reichelt S Gottlieb geb 20
Jannar 1887 Des Schmied Keller S Hugo Arthur geb
29 Mai Des Handarbeiter Martin T, Martha Laura
Anna geb 8 Jauuar 1883 Ein unehel S Louis Hermann
Karl Gustav geb 13 Januar Des Kessel und Maschinen
wärter Vöckler T Gertrud Martha Anna geb 21 Januar

Des Seiler Mannes T, Marie Sophie Auguste geb 22
Januar Des Müller Kittlitz T, Marie Mathilde Helene
geb 10 März Des Handarbeiter Jentzsch S Friedrich
Wilhelm geb 11 März Des Obermüller Pohle S Otto

Arthur geb 29 März Des Schneidemüller Meinig T
Emilie Ernestine Helene geb 6 April Des FabrikarbeiterBorisch S Friedrich Wilhelm geb 7 April Des Buch
binder Wittke S Max Rudolf geb 16 April

Wohlthätigkeit
3 Mark mit der Bestimmung einer armen Familie

Rom 11 33 36 habe ich am Z Trin Sonntag dem Cymbel
von St Moritz entnommen und sage herzlichen Dank

Niets chmann

Praktische Winke für die Reise
Eine Reihe besonderer Vorschriften über den Verkehr auf

deutschen Eisenbahnen verdienen namentlich jetzt bei dem wie
derbeginnenden stärkeren Sommerverkehr allgemeinere Beacht
ung Darunter gehören die einschlägigen Bedingungen unter
welchen man sich vorkommenden Falls finanzielle Vortheile ver
schaffen kann gewiß in die erste Reihe So werden z B für
gemeinschaftliche Reisen größerer Gesellschaften von mindestens
30 Personen oder bei Lösung von mindestens 30 Billets zu
einer gemeinschaitlichen Fahrt für die 1 2 und 3 Klasse Er
mäßigungen bis zu 50 pCt des gewöhnlichen Fahrpreises der
einfachen Fahrt gewährt in der Regel jedoch nur für Personen
und gemischte Züge nach Befinden der betreffenden Verwalt
ung auch bei Sonderzügen Diese Bestimmung gewährt na
mentlich Vereinen bei Vergnügungs und anderen Fahrten eine
gewiß willkommene Ersparniß Für die 4 Wagenklasse können
Fahrpreis Ermäßigungen bis zu den Sätzen des Militärbillets
für größere Gesellschaften zugestanden werden wenn öffentliche
Interessen in Frage kommen Anträge sind an die betr Be
triebsämter zu richten Für akademische Ausflüge welche von
deutschen akademischen Anstalten unter Leitung eines Dozenten
zu wissenschaftlich belehrenden Zwecken unternommen werden
wird eine Fahrpreis Ermäßigung schon bei einer Theilnehmer
zahl von 10 Personen in der Weise bewilligt daß bei Hin und
Rückfahrt Retourbillets zum Preise der einfachen Fahrt und
bei einmaliger Reise einfache Billets zur Hälfte des gewöhn
lichen Preises verabfolgt werden Die Dozenten haben die betr
Anträge unter Angabe des Reiseziels des Rei ezweckes und der
Zahl der Theilnehmer an den Vorstand der Abgangsstation zu
richten Für gemeinschaftliche Fahrten von mindestens 10
Schülern der Schulanstalten erfolgt die Beförderung m der 3
Wagenklasse zum Militär Fahrpreise IV2 Plg pro Kilometer
Die Beförderung soll in der Regcl in Personenzügen erfolgen
doch kann auch die Benutzung von Schnellzügen bewilligt
werden Bei Schülern der Vorschulklassen in den untersten
ordentlichen Klassen der höheren Lehranstalten sowie der unte
ren Hälfte der Volksschnl Klassen gelten zwei Schüler für eine
Person Die Rückfahrt muß gemeinsam erfolgen Die Anträge
sind von dem betreffenden Schulvorstand schriftlich bei der Bil
letexpedition anzubringen Die gleichen Ermäßigungen werden
auch sür die von Vereinen nnd Behörden in die Ferienkolonien
entsendeten Kinder und die zur Aussicht beigegebenen Lehrer
ohne Rücksicht auf die Zahl der Theilnehmer gewährt Im
gewöhnlichen Verkehr werden nnr Kinder unter 4 Jahren frei
befördert Für Kinder von 4 bis 10 Jahren ist der halbe
Fahrpreis zu zahlen für Kinder über 10 Jahren wird keine
Ermäßigung gewährt Diese letzteren Bestimmungen gelten für
alle Wagenklassen nnd Zugyattungen und finden auch auf Re
tour und Rundreisebillets Anwendung Endlich werden auch
Fahrpreis Ermäßigungen gewährt bei Reisen iin Interesse der
öffentlichen Krankenpflege bei Badereifen kranker mittelloser
Personen bei Beförderung von skrophnlösen Kindern der ärme
ren Volkskiassen von Waisenkindern Blinden und Taubstum
men An letzteren Fällen hat die Meldung bei den Billet
Expeditionen zu erfolgen

Eine der beachtenswerihesten Regeln für jeden Reisenden ist
die rechtzeitige Ankunft aus dem Bahnhofe nicht nur wegen
der eigenen Bequemlichkeit und Sicherheit sondern auch mit Rück
sicht auf s 9 des Beiriebsreglemeuts welcher folgenden wenig
bekannten aber beachtenswertheu Passus enthält Diejenigen
welche bis 5 Minuten vor Abgang des Zuges noch kein Billet

gelöst haben auf Verabfolgung eines solchen keinen Anspruch
Eiue serne Bestimmung schreibt vor daß das Fahrgeld abge
zählt bereit zu halten ist damit Aufenthalt durch Geldwechseln
vermieden werde Wird vor der Benutzung eines Billets em
Irrthum bei der Anforderung oder Ausgabe desselben festge
stellt so ist der Umtausch der gelösten aber noch nicht durch
löcherten Karte bis Schalterschluß gestattet Ein Umtausch des
Billets gegen ein solches für eine niedrigere Wagenklasse gegen
Erstattung der Differenz bezw eine Rückgabe des Billets gegen
Rückgabe des bezahlten Fahrpreises ist zulässig weun dem Rei
senden der seinem Billet entsprechende Platz nicht angewiesen
und zeitweilig ein Platz in einer höheren Classe nicht einge
räumt werden kann Im Uebrigsn ist ein Umtausch gelöster
Fahrbillets gegen Billets höherer Classen bezw ein Ueberganz
in eine höhere Classe oder in einen Zug mit höheren Fahrprei
sen gegen Zahlung der Differenz oder Nachlösung einer ent
sprechenden Zuschlagskarte gestattet Wenn auf der Abgangs
station direkte Fahrkarten bis zur Endstation der Reise nicht
verabfolgt werden können so können im Staatsbahnverkehr die
für die Weiterreise erforderlichen Billets und Gepäckscheine auf
der Abgangsstation bei derjenigen Station auf weicher die
neue Abfertigung erfolgen muß gegen eine Gebühr van 50 Pf
telegraphisch vorausbestellt werden Wird eine neue Abfertig
ung mehrmals erforderlich so können die Depeschen gegen Zahl
lnng von je 50 Pf sämmtlich schon am Abgangsorte aufgege
ben werden Man wendet sich dieierhalb an k en Stations
vorsteher Beim Eintritt in den Wartesaal sowie beim Eins
steigen in den Wagen muß das Billet auf Verlangen vorgezeigt
werden Wer ohne giltiges B llet während der Fahrt betrof
fen wird hat für die ganze zurückgelegte Strecke das Doppelte
des Fahrpreises mindestens aber 6 Mark zu entrichten Ist
es einem Reisenden nicht mehr möglich ein Billet zu lösen s
kann er trotzdem in den Wagen steigen muß sich aber beinr
Erscheinen des Schaffners unaufgefordert melden und hat dann
wenn er zur Mit bezw Weiterfahrt zugelassen wird außer
dem Fahrpreise 1 Mark zu zahlen Hat jedoch auf emer An
schlußstation beim Wageuwechsei wegen Verspätung des be
nutzten Zuges ein Billet zur Weiterfahrt nicht mehr gelöst
werden können und wird dies unaufgefordert dem Schaffner
gemeldet so wird nur der Fahrpreis nicht aber der Zuschlag voir
1 Mark erhoben

Pünktlichkeit ist im Reiseverkehr eine der Hauptbedingnngen
Dem Reisenden welcher ein Billet erstanden hat und die Ab
fahrtszeit versäumt steht ein Anspruch weder auf die Rücker
stattung des Fahrpreises noch auf irgend eine andere Ent
schädigung zu Demselben bliebe nur übrig auf Grund des
gelösten Billets welches er dem Vorsteher der Station zuvor
zur Abstempelung übergeben muß mit einem am nämlichen
oder nächstfolgenden Tage abgehenden Zuge seine Reise zu be
werkstelligen Die Bestimmungen über die Beförderung des
Gepäckes sind vielen Leuten noch wenig geläufig Kleme gleicht
tragbare Gegenstände Handgepäck können wenn die Mitreisen
den dadurch nicht belästigt werden mit in den Wagen genom
men werden soweit Zoll und Steueroorschriste il solches ge
statten Als Reisegepäck wird in der Regel nur das betrachtet
was der Reisende zu seinem Bedürfnisse mit sich sührt Für
andere namentlich größere kaufmännisch verpackte Kisten e
wird Gepäck Freigewicht nicht gewährt Reisegepäck welches
nicht sicher lind dauerhaft verpackt ist kann zurückgewiesen wer
den auch sollen von den Gepäckstücken alle älteren Post und
Eisenbahnzeichen entfernt werden Die Mitnahme des Ge
päcks welches nicht spätestens 15 Minuten vor Abgang des
Zuges in die Gepäck Expedition eingeliefert ist kann nicht be
ansprucht werden Bei der Ankunft in der Endstation kamr
der Reifende sein Gepäck 24 Stunden im Gepäckraum liegen
lassen jeder Tag mehr kostet 25 Pf Lagergeld Das Hand
gepäck kann ans jeder größeren Station gegen einen festen
Entichädignngssatz bei dem Port er zur Aufbewahrung über
geben werden Leicht sei das Gepäck und leicht sei der Sinn
das sei das Motto des Vergnügungszügler der durch Feld
und Buchenhallen bald fröhlich und bald still dahinzuziehen
die Sehnsucht hat

Das rühmlichst bekannte
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Markt 13 im Keller

A die Fx mserer Stadt
Im September dieses Jahres wird so Gott will der gesammte Verein der evangelischen

Gustav Adols Stistung seine jährliche große Hanptversammlnng zum ersten Mal in unserer Stadt
halten

Seine Aufgaben und Erfolge sind bekannt ebenso d c Arbeiten welche insonderheit den
Franenvereinen der Gustav Ädolf Stiftung zugewiesen sind Unterstützung der evangelischen
Confirmandenanstaltsn in der Diasvora Hülfeleistnug bei besonderen Nothständen der oft in
bedingtester Lage sich befindenden Pastoren und Lehrer sowie der inneren Ausschmückung der
Gotteshäuser die vom Hauptverein gegründet oder erhalten werden

Der hiesige Franenverein der Gustav Adolf SMuug sieht es als eine Ehrensache an
bei der erwähnten Versammmlung wie allgemein üblich mit einer Festgabe zu erscheinen die
als ein sichtbares Zeichen den Dank bekunden soll den wir den Segnungen unseres theuren
evangelischen Glaubens schulden

Mit dieser Liebesgabe möchten wir der würdigen Ausstattung einer Kirche oder den
Erziehungs und Eonfirmandenanstalten dienen eingedenk des Wortes unseres theuren Kaisers
Friedrich mit dem er in seiner Kundgebung der Erziehung der heranwachsenden Jugend be
sondere Pflege zugewandt sehen will

Unser Gustav Adolf Frauenverein hat trotz seines 20 jährigen Bestehens nur eine geringe An
zahl von Mitgliedern welche durch jährliche Beiträge und Anfertigung von Wäsche und Kleidungs
stücken alljährlich unsere Confirmandenhäuser und bedrängten eoangel Gemeinden nach Kräften
unterstützen Die außerordentlichen Gaben aus diesem Kreise können nur eine geringe Summe
ergeben darum wenden wir uns an alle evangelischen Frauen und Jungfrauen unserer
Stadt mit der herzlichen Aufforderung uns in unserm Vorhaben durch größere oder kleinere
Gaben von Geld zu unterstützen damit durch gemeinsames Wirken unser Zweck ganz und voll
erreicht werde

Die unterzeichneten Vorstandsmitglieder des Gustav Adolf Frcmenvereins sind bereit alle
auch die kleinsten Gaben in Empfang zu nehmen und darüber zu berichten
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Wund und Zugpflaster das
beste und billigste Büttel was es
giebt da es schnell und sicher heilt
ebenso wird das Pflaster bei Hühner
augen Frostballen Brandwunden
Hautausschlag Brust und Magen
leiden allen rheumatischen und gichti
schen Leiden mit stets glänzendsten
Heilerfolgen gebraucht Das Rin
gelhardt Glöckner sche Pflaster ist von
den höchsten Stellen amtlich ge
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Bitte fiir die Ferimeolmtien
Mit dem nahenden Sommer kommen auch wir mit unserer Bitte Gedenket der

Ferieneolonien Wir verweisen ans unser ebisherigm Berichte zum Beweise wie segens
reich die Beiträge gewirkt die wir sür diesen Zweck erbeten und verwendet haben Lasset
sie uns auch in diesem Jahre wieder zufließen lasset sie uns so reichlich zufließen daß
wir die Zahl der auszusendenden Kinder erhöhen die Einrichtung immer fester gründen
köimen Jeder von uns ist bereit Beiträge entgegenzunehmen am einfachsten ist es sie
direct an unsern Kassirer Herrn abzuführen

Verem Kr VMmU V MkeilmiK
Vs k FabrikbesitzerKarlstratze 34 Neue Promenade 8 Merseburger Str 40

Rentier MeZI Lehrer Kaufmann Rentier SSoiwS
Jägerplatz 8 Magdeburgers 22 gr Ulrichstraße 24 gr Ulrichstre 6

Mit Schutzmarke HA auf den

Schachteln zu beziehen a 25 u 50 H
mit Gebrauchsanweisung aus den

bekannten Apotheken Atteste
liegen daselbst aus

IM Bitte genau auf obige
Schutzmarke zu achten

Geübte Plattstich Stickerinnen
Stickerinnen für Languetteu und

Damenwäsche Näherinnen
finden Beschäftigung gegen Vorzeigung einer

Probe Arbeit

von

Wr den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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